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Markte

Von Dr Paul Rohrbach
Die Richtbeteiligung Deutſchlands an der Frisko

Weltausſtellung gelegentlich der Eröffnung des Panama
Kanals iſt von vielen bedauert andererſeits wird in
manchen Kreiſen betont daß Deutſchlands ſüdamerika
niſches Geſchäft ſo ſicher begründet iſt daß wir der Aus
ſtellungsReklame mit ihren Speſen nicht bedürfen
Dieſen Meinungsverſchiedenheiten gegenüber dürfte der
nachſtehende Aufſatz Paul Rohrbachs der ſachkundig und
objektiv Deutſchlands wirtſchaftliche Stellung in Süd
amerika ſchildert von Intereſſe ſein Die Redaktion

Wer als Deutſcher die wichtigeren Wirtſchaftsländer
zamerikas beſucht und ſich über die dortigen Handels

verhältniſſe u unterrichten bemüht iſt wird zunächſt den
Eindruck haben als ob Deutſchland eine hervorragende
Stellung einnimmt namentlich in Chile Bolivia Peru
cher auch in Argentinien und den übrigen Ländern ſpani
cher Zunge Dieſer Eindruck rührt daher daß an vielen

Plätzen die deutſche Kolonie beſonders zahlreich iſt deutſche
Kaufleute ſich nicht nur in den roßen Hafenſtädten ſondern
auch überall im Jnnern des Landes niedergelaſſen haben
und deutſche Geſchäftsreiſende mit Eifer und Erfolg ſelbſt
die kleinſten Städte aufſuchen Hierbei ſehen wir zunächſt
von den umfaſſenden en Siedelungen im Süden von
Braſilien und in Süd Chile ab Dieſe Deutſchen gehören
in politiſcher Beziehung nicht mehr zum Mutterlande ſon
dern ſind Angehörige ihrer neuen Heimat geworden Geiſtig
und wirtſchaftlich beſtehen gewiſſe Zuſammenhänge mit
Deutſchland aber namentlich in letzterer Hinſicht ſind ſie ge
ringer als man denken ſollte Politiſch ſpielen die braſi
üanhuen und chileniſchen Deutſchen faſt gar keine Rolle
Sie bilden einen ſehr wichtigen Wirtſchaftsfaktor innerhalb
der Länder wo ſie niedergelaſſen haben aber meiſtens
ſind es kleine Leute ohne höhere Jntereſſen und ſie werden
von den Südamerikanern unter denen ſie leben gleichzeitig
als Kulturmaterial ausgebeutet und mit unfreundlichem
Mißtrauen über die Achſel angeſehen

Wer in Valparaiſo oder Santiago den beiden größten
e Chiles durch die Hauptgeſchäftsſtraßen geht der

eſt überwiegend veutſ und engliſche Namen auf den
Firmenſchildern Jn Valparaiſo dem wichtigſten Hafen an
der ganzen We von Südamerika gehören die ſpaniſch
lautenden Geſchäftsnamen förmlich zu den Ausnahmen AnGeſ
beiden ger iſt die deutſche Kolonie je etwa 5000 Köpfe
ſtark ſtärker als irgend eine andere ausländiſche mit Ausnahme der d Spanier die aber meiſtens unter
geordnete Stellungen bis herab zum gewöhnlichen Hand
arbeiter einnehmen Dasſelbe Bild nur in kleinerem
Maßſtabe wiederholt ſich in La Paz in Lima und an ande
ren nördli Plätzen Buenos Aires als Weltſtadt hat
im Geſchäftsleben einen ganz internationalen Charakter
aber die deutſche Kaufmannſchaft iſt auch dort zahlreich und
höchſt angeſehen

Wendet man ſich der Handelsſtatiſtik zu ſo iſt das Bild
ſchon ziemlich anders Jn Chile geht die Hälfte der Aus
fuhr nach England und zwei Fünftel der Einfuhr kommenvon dort Deutſchland ſt mit einem Viertel und einem

Feuilleton
Berliner Brief

Für und wider das Auto
d Manchmal ſpielt der Zufall ſo daß man glauben könnte

wußzter Wille bemüht ſich dem Zuſchauer die Dinge
er Welt zu ironiſieren oder zu erläutern Es mutet dann

W nicht mehr als Zufall an ſondern wie eine gewollte
der rlegung oder Beſtätigung irgend eines Vorganges der
mat Neren Gerechtigkeit der Dinge widerſprach Daß es

rlich eindrucksvoller iſt wenn die Dinge ſelbſt demen
u ger als wenn eine Partei die andere gen zu ſtrafen ver
ich die nterſtreicht noch die Wirkung eines Vorganges wie er
die eſer Tage in Berlin abſpielte an dem Tag gerade wo

Interpellation wegen der Verkehrsgefahren im preußiſchen
e netenhauſe verhandelt wurde

ahges ganntlich nd am Anfang der Woche zwei Zentrums
von e nete beide bayeriſche katholiſche Pfarrer in Berlin

ver Auto zu Boden geriſſen und ſchwer verletzt worden
xigt d Chauffeur dabei ein ſchlimmes Verſchulden trifft
Strafe Tatſache daß er die Flucht ergriff um o ſo der
nun wicd entziehen Die beiden Abgeordneten befinden h
V erceg auf dem Weg zur Beſſerung und ihr Unfall ga
es Wer ns zu eben der Jnterpellation Es wurde dabei

geſproc iten und Breiten von den Verkehrsgefahren Berlins
hen r und zwei Redner machten auf den ungewöhnlich

ürſtliche entſatz von Unglücksfällen aufmerkſam die durch
Miniſter lutomobile in Berlin verurſacht werden Der

ſt ging in ſeiner Erwiderung nicht darauf ein hätte
denn ebeg erfreuliche Tatſache kaum beſtreiten können

griunge Kind in Berlin weiß daß einem vom gewöhnlichen
Geſchwind n en abweichenden Hupenſignal ein Auto in einer
gar nigt igkeit zu folgen pflegt die mit polizeiwidrig ſchonZur a zu tenngeichten iſt
Klagen e 39 Zeit faſt als im Abgeordnetenhauſe dieſe

in wuürden fuhr der Kaiſer ſeinen Lieblingsweg
ſah nach Potsdam Er ſelbſt ſaß im erſten Auto im

en zwei Adjutanten und im dritten ein Gendar
von
öweiten

Fünftel beteiligt Jn Peru war das Verhältnis ſoweit die
letzten veröffentlichten Statiſtiken reichen für Deutſchland
noch ungünſtiger in letzter Zeit wird es von den anſäſſigen
deutſchen Kaufleuten günſtiger beurteilt Jn Argentinien
rangiert Deutſchland in der Einfuhr mit einem Siebentel
England ſtark mit einem Drittel das Verhältnis der Aus
fuhrziffern iſt ſchwer feſtſtellbar Ueberall hat man das
Bild daß die äußerlich hervortretende zahlenmäßige Stel
lung des Deutſchtums dem Anteil des deutſchen Handels
nicht recht entſpricht Auch in Braſilien ſteht Deutſchland
handelspolitiſch hinter England und Amerika zurück aber
dort macht ſich das deutſche Element von beſtimmten Plätzen
abgeſehen auch äußerlich weniger geltend Jn allen ſüd
amerikaniſchen Staaten iſt der wirtſchaftliche Einfluß Ame
rikas im Vordringen der Englands iſt von altersher be
deutend und gefeſtigt Frankreich ſteht hinter Deutſchland
aber erſtens iſt es immerhin merkwürdig wie verhältnis
mäßig bedeutend ſein Handel namentlich ſein Einfuhr
handel nach Südamerika iſt und zweitens iſt ſeine Stellung
im geiſtigen und allgemeinen kulturellen Leben der ſüdame
rikaniſchen Völker von unvergleichlicher Bedeutung

Der innere Unterſchied zunächſt zwiſchen Deutſchland
England und den Vereinigten Staaten als Wettbewerber
innerhalb der ſüdamerikaniſchen Welt iſt der daß England
und die Union nicht nur mit ihrem Handel ſondern vor allen
Dingen mit bedeutenden Kapitalsanlagen in
dem Erdteil feſtſitzen Deutſchland aber hauptſächlich auf den
gewöhnlichen Handel Export und Jmport angewieſen iſt
Faſt das ganze argentiniſche Eiſenbahnſyſtem iſt mit eng
liſchem Gelde gebaut Es wird von London aus verwaltet
alle Perſönlichkeiten in leitender und viele in mittlerer gut
bezahlter Stellung ſind Engländer Jn Peru ſpielt das ameri
kaniſche Kapital neben dem engliſchen nicht nur im Eiſenbahn
weſen ſondern auch in den Bergwerken die herrſchende Rolle
Dadurch kommt es daß nicht nur der allgemeine Einfluß Eng
lands und Amerikas bedeutend iſt ſondern auch daß die Liefe
rungen großen Stils Eiſenbahnbaumaterial Maſchinen aller
Art für Bergwerks und landwirtſchaftliche Betriebe faſt aus
ſchließlich nach Amerika oder allenfalls England gehen Die
Amerikaner und Engländer ſind im ſüdamerikaniſchen Geſchäft
ſicherer als wir und ſie ſind außerdem in der Lage durch ihre
im Lande inveſtierte Kapitalsmacht ſtets einen gewiſſen Druck
auf die Regierung und die einheimiſche Handelswelt aus
zuüben Die deutſchen Kaufleute exportieren Landesprodukte
und führen Jnduſtriewaren aller Art ein aber ſie können
aus dem Geſchäft hinausgedrängt werden ſobald ein anderer
kommt der höhere Preiſe bieten oder billigere Preiſe be
rechnen kann Darauf gehen jetzt die Amerikaner aus
denn die nord amerikaniſchen Truſts ſind in der Lage dem
ausländiſchen Konſum in den Vereinigten Staaten hohe
Preiſe zu diktieren und dafür ihre Fabrikate billig ins Aus
land zu verſchleudern Jn Südamerika bekommt man überall
Proben dieſes Syſtems zu ſehen für deſſen Wirkung die großen
amerikaniſchen Kapitalien im Lande die Handhabe bieten

Es iſt ja eine bekannte Tatſache deren Gründe hier nicht
weiter erörtert werden ſollen daß in Deutſchland wenig
Kapital zur Anlage im Auslande gefunden werden kann Jn
Bolivia gab es während der letzten Jahre eine deutſche
Militärmiſſion die Vortreffliches geleiſtet hat Daraufhin
wollte die bolivianiſche Regierung in Deutſchland eine übri
gens nicht bedeutende Anleihe aufnehmen um ihr Eiſenbahn
netz an das argentiniſche anzuſchließen Die Bemühungen
waren vergeblich Bolivig mußte ſich nach Paris wenden

Dort bekam es das gewünſchte Kapital aber ſelbſtverſtändlich
mit der Auflage die deutſche Militärmiſſion baldmöglichſt ab
zubauen Jn dieſem Jahre ſind nur noch zwei deutſche Offi
ziere in La Paz im nächſten wird wahrſcheinlich niemand
mehr dort ſein

Frankreich iſt für die romaniſchen Völker Südamerikas
in allen Kulturdingen das Jdeal und das maßgebende Vor
bild für den Geſchmack Wer die franzöſiſchen Handelsziffern
der letzten anderthalb Jahrzehnte unterſucht wird ſich einiger
maßen darüber wundern daß Frankreich trotz ſeiner ſtill
ſtehenden Bevölkerung und trotz der verhältnismäßig geringen
Jnitiative die die private franzöſiſche Geſchäftswelt nach aus
wärts entfaltet doch eine ſo große Zunahme ſeines Handels
zu verzeichnen hat Es kann mit Deutſchland und England
nicht Schritt halten aber es kommt doch ſtark voran Der
Grund iſt der daß die Franzoſen ſeit altersher in der über
ſeeiſchen Welt vor allen Dingen bei den ihnen ſtammver
wandten Völkern als das Vorbild aller höheren Kultur
gelten und mit dem Wachstum des Wohlſtandes bei den Be
wunderern und kaufenden Kunden Frankreichs ſteigt auch die
Nachfrage nach den beſonderen franzöſiſchen Erzeugniſſen
Frankreich exportiert viele Luxuswaren wie Seidenſtoffe
Kleidung Wäſche Möbel ſogenannte Pariſer Artikel Kunſt
gegenſtände und dergl Je mehr die Wohlhabenheit der über
ſeeiſchen Länder ſich vermehrt deſto ſicherer vermehrt ſich auch
vermöge der dort herrſchenden Bewunderung für die franzö
ſiſche Kultur der Export Frankreichs Daher rührt auch die
verhältnismäßig bedeutende Stellung die der franzöſiſche
Handel in Südamerika einnimmt

Es mag nicht ſehr erfreulich ſein ſich die ſchwachen Seiten
der eigenen Stellung und die Stärken der Konkurrenten auf
dieſem oder jenem Stück des Weltmarktes vorhalten zu laſſen
aber es iſt nützlich wenn man ſich über ſolche Dinge klar wird
Die Befriedigung über die äußerlich und zahlenmäßig ſchein
bar bedeutende Stellung Deutſchlands in Südamerika darf
uns nicht darüber hinwegtäuſchen daß bei den Engländern
und Amerikanern und wie wir eben ſagen teilweiſe ſogar
bei den Franzoſen ſicherere Grundlagen für den Einfluß im
girt Waſtopolitiſchen Leben Südamerikas vorhanden ſind als

ei uns

Prinz Heinrich bei der Schaffermahlzeit

Bei der Schaffermahlzeit die in Bremen ſtets alles was
zur Schiffahrt in Beziehungen ſteht im Hauſe Seefahrt ver
einigt iſt es eine große Ehre als Ehrengaſt teilzunehmen
Bei der diesjährigen Feier die in altehrwürdiger Weiſe ver
lief brachte Lloyddirektor Voehr das Kaiſerhoch aus Nach
den vorſchriftsmäßigen Reden der Schaffer erhob ſich Prinz
Heinrich von Preußen der oft Ehrengaſt der Schaffer iſt
und äußerte ſich ungefähr wie folgt 4

Mir iſt der ehrenvolle Auftrag geworden dem Vorredner
zu danken für die Worte die er Heer und Flotte gewidmet
hat Es iſt ſelbſtredend daß Heer und Marine für ein macht
volles Deutſches Reich eine Notwendigkeit geworden ſind Ein
Blick auf die Vergangenheit und namentlich auf die jüngſte
Vergangenheit lehrt uns daß wenn Heer und Flotte nicht
exiſtierten wir wahrſcheinlich nicht an dieſer Tafel ſitzen
würden Es iſt auch von Opferfreudigkeit geſprochen worden
Dieſe kann man nur freudig begrüßen Jn der Tat iſt ein
friſcher Zug durch das deutſche Volk gegangen um ſein
tapferes Heer zu verſtärken Daß es im Notfalle ſeine Pflicht

en
meriewachtmeiſter Bei einer Straßenkreuzung kam das
Automobil des Kaiſers ungefährdet um die Ecke aber das
zweite das in wenigen Metern Abſtand folgte ſtieß mit einem
Geſchäftsauto zuſammen wurde vollſtändig zertrümmert und
wie durch ein Wunder kamen die zwei Adjutanten mit heiler
Haut davon Der erſte Gedanke iſt natürlich der wenn das
dem Auto zugeſtoßen wäre in dem der Kaiſer ſelbſt ſaß Den
ganzen Nebenumſtänden nach wäre das unſchwer möglich ge
weſen Der zweite Gedanke ſchließt ſich aber an die Aeuße
rung der zwei Redner im Abgeordnetenhauſe denn dieſer
Unfall der leicht ſchreckliche Folgen hätte haben können hat
das Tempo der fürſtlichen Automobile wieder einmal zur
Evidenz bewieſen Man erzählt ſich vom Kronprinzen eine
hübſche Geſchichte die den Vorzug hat ſehr bezeichnend zu ſein
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin wollten nicht immer
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen und ließen da
her die königlichen Kronen die gewöhnlich die Laternen der
Hofautos ſchmücken an dem ihren weg Aber nicht für lange
denn ſo erzählte der Kronprinz einmal ohne die Kronen bees ſie unaufhörlich Ckrafmandeate wegen zu ſchnellen

rens
Dies Auto Eiltempo iſt aber und hier kommt man zu

dem Kern der für Berlin u wichtigen Frage keine den
Fürſten allein vorbehaltene Eigentümlichkeit ſondern wenn
die gebotene Vorſicht innegehalten wird eine Berliner Not
wendigkeit Das klingt den Autogegnern wohl nicht ſehr an
genehm im Ohr aber dennoch iſt es ſo und erklärt ſich leicht
aus den Rieſenentfernungen der Reichshauptſtadt und aus
dem hohen Wert den jede Zeiterſparnis repräſentiert Die
Untergrundbahn und der Autobus ſind er W Verkehrs
mittel und genügen ja auch in ihrer Ge windigkeit den An
ſprüchen der meiſten Berliner Wer aber ſchneller vorwärts
kommen muß und weſſen Ziel durch die zwei Hauptbeförde
rungsmittel nicht erreicht werden kann der nimmt eben ein
Auto und jener Abgeordnete hatte ganz recht wenn er meintewir alle beſteigen ein Auto mit dem Ruf Aber recht ſchnell

Chauffeur Der Sinn des Autos v Natur ſein innerſtes
Weſen iſt die Schnelligkeit und ſie iſt von ihm unzertrennlich
Es laſſen ſich wohl gewiſſe Grenzen vorſchreiben aber auch
die nur für Straßen die einen ſtarken June

ben während andere wie z B die Tiergartenſtraße mit
echt eine eigentliche Autoſtraße iſt und infolgedeſſen auch in

jeder Schnelligkeit befahren wird Es wird ja auf die Dauer
gar keine andere Möglichkeit geben als Fußverkehr und Fahr
verkehr in noch ſchärferer Weiſe zu trennen als es bisher der
Fall war und dadurch dem einen die Sicherheit und dem
anderen die Schnelligkeit zu erhalten Es gibt nichts wenig
ſtens nichts von einer gewiſſen Wichtigkeit das nicht aus
einem Bedürfnis heraus geboren wäre Und die Weltſtädte
haben mit ihren Entfernungen das Auto geradezu notwendig
gemacht ſie haben ſeine fabelhafte Entwicklung ermöglicht
und die Technik bis zur letzten Vollendung angeſpornt Des
halb ſoll zwar für den Fußgänger jede Rückſicht genommenwerden die er für Leib und Leben in Anſpruch nehmen kann
es wäre aber nichts törichter als das Kind mit dem Bad aus
zuſchütten und eine wundervolle Erfindung die unſer Leben
in viel höherem Maße umgewandelt hat als manche wahr
n wollen ihrer ſchönen kraftvollen Schnelligkeit berguben
wollen

Bern und die Schweizeriſche Landes

Ausſtellung

Von Dr A Lütki
Eine Schweizeriſche Landesausſtellung in der Bundes

hauptſtadt Bern verdient entſchieden weit über die Grenzen
des Landes hinaus Beachtung Die Schweizer ſelber wiſſen
was ſolch ein friedlicher Wettbewerb ihrer nationalen Arbeit
für ſie bedeutet wie ſie 1883 aus allen Gauen nach Zürich
und 1896 in hellen Scharen nach Genf ſtrömten ſo werden ſie
auch im Sommer 1914 nach Bern zur dritten Schweizeriſchen
Landesausſtellung wallfahren Aber nicht das noch ſo de
geiſterte Wus der Landeskinder allein vermag das ge
waltige Werk zum Erfolge zu führen dazu bedarf es vor
allem auch der Teilnahme der fremden Gäſte die allfährlich
u vielen Tauſenden die Schweiz zur Erholung auffuchen
hnen allen kann ein Beſuch Berns und ſeiner Umgebung

nicht warm genug empfohlen werden
Viel zu wenig bekannt iſt die wundervolle alte Zähringer

ſtadt beim internationalen Reiſepublikum Von allzu vielen
wird ſie nur als Durchaangsſtation ins Herz der Bergwelt



tun wird brauche ich nicht erſt zu ſagene wie das deutſche Volk auf ſein Heer und ſeine Kriegs
marine mit R ſtoß iſt ſo kann es auch mit Recht ſtolz ſein
auf ſeine Handeismarine Und was der deutſche Seemann zu
leiſten imſtande iſt davon weiß der Atlantik zu ſagen und zu
ingen Daß natürlich dem Bremer Staate ſein Norddeutſcherbrgye zunächſt am Herzen liegt das iſt begreiflich Er gab

zum Schluß ſeiner Freude über den Zuſammenſchluß der
großen Schiffahrtsgeſellſchaften Ausdruck e

Exz v Podbielski hielt es für angebracht bei dieſer Ge
legenheit den Reichstag wegen ſeiner Haltung in der Zabern
Angelegenheit anzugreifen er gleiche dem Peter Schlemihl
der vor ſeinem eigenen Schatten Angſt habe Jn Bremen
deſſen Kaufmannſchaft durchweg fortſchrittlich geſinnt iſt
empfand man dieſe Tatkloſigkeit ſehr peinlich

i J,àUeber die nächſten Reformen auf dem Gebiete des

Strafprozeſſes und der Gerichtsverfaſſung

äußert ſich Abgeordneter Müller Meiningen in
der neuen Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung
Er hält es für unmöglich mit den notwendigſten
Reformen bis zur allgemeinen Reform der Gerichtsgeſetze
zu warten die etwa im Jahre 1925 fertig werden dürfte
Er ſchlägt daher den Weg ſpezieller Notgeſetze vor bei denen
die Verkoppelung der einzelnen Materien möglichſt zu ver
meiden ſei

Zunächſt verlangt er die Aenderung der jetzigen kon
feſſionellen Eidesformel für ſolche die den Eid mit ihrer
religiöſen Ueberzeugung nicht vereinbaren können die Frage
der Beſeitigung des Zeugniszwanges gegen Redakteure die
gerichtsverfaſſungsrechtliche Frage der Zuziehung der Lehrer
zum Schöffen und Geſchworenenamte endlich die notgeſetz
liche Regelung der Berufung gegen Urteile der Strafkam
mern Alle anderen Fragen ſeien weniger dringlich Hin
ſichtlich der einzelnen Punkte führt Dr Müller aus der
Zwang zur Anrufung Gottes paſſe nicht mehr in unſere
Zeit alle Parteien denen die Erhaltung des religiöſen
wie jedes Wahrheitsſinnes am Herzen liege müßten durchſchleunige Aenderung des Geſetzes dem Zuande der geſetz

lichen Anleitung zur unwürdigſten reservatio mentalis vor
Gericht raſcheſtens abhelfen Ueber die Bedenken gegen den
Zeugniszwang der Redakteure ſeien ſich die Kenner des modernen Feeſſeweſens einig Die Reichsregierung ſei ſelbſt

der Anſicht und habe ihr in einer Novelle Ausdruck ver
liehen daß der bisherige Zuſtand unhaltbar ſei einer
Einigung zwiſchen Regierung und Parlament dürften hier
keine zu großen Hinderniſſe im Wege ſtehen Die Zu
ziehung der Lehrer zum Schöffen und Geſchworenendienſt
entſpreche der Forderung der Mehrheit des Reichstages Sie
ſei eine Konſequenz der beſchloſſenen Zuziehung der Lehrer
als Jugendſchöffen Die wichtigſte Frage ſei und bleibe
die der Einführung der Berufung gegen die Strafkammer
urteile erſter Jnſtanz es müſſe aber eine wirkliche Berufung
ohne Verſchlechterung der erſten Jnſtanz eingeführt wer
den Jm einzelnen möge dieſe Frage manche Schwierig
kelten finden bei der Ueberzeugung in allen politiſchen
Lagern daß die Berufung gegen Strafkammerurteile abſolut
nötig ſei müßten dieſe Schwierigkeiten aber zu über

Der Weinzoll
Man ſchreibt uns
Eine neue Lücke im Zolltarif iſt vor einiger Zeit entdeckt

worden und ſchon ſind weite Kreiſe dabei um für ihre Be
ſeitigung bei der Aufſtellung des nächſten Zolltarifes
ſorgen So brachte vor kurzer Zeit die Korreſpondenz für
Volkswirtſchaft einen längeren Artikel der ſich mit demdeutſchen Weinzoll pefaßte und natürlich behauptete daß
dteſer viel zu niedrig wäre und daß es unbedingt notwendig
ſei gegenüber Frankreich Jtalien Spanien Griechenland
und einigen kleineren Weinausfuhrländern einen anſtän
digen Zollſchutz für unſere Weinproduktion herauszuholen
Dieſer iſt eine abſolute Vorausſetzung für die weitere Exiſtenz
unſerer Weinproduzenten Sollte er ſich nicht erreichen laſſen
dann wüßten wir tatſächlich nicht wofür wir dann eigentlich
noch nationale Handelspolitik treiben Dann können wir
uns gleich überhaupt dem Auslande ausliefern Wenn der
temperamentvolle Schreiber dieſer Ausführungen einmal einen

betrachtet Und doch verdient die von der grünen Aare
reißend umſpülte Altſtadt mit ihren zahlreichen Wahrzeichen
aus dem Mittelalter allein ſchon einen längeren Beſuch und
eingehende Betrachtung Die herrlichen alten Tore ſind eben
ſoviele Meiſterwerke mittelalterlicher Architektur wie die
vielen Brunnen mit ihrem Figurenſchmuck ſolche der alten
Steinbildnerei Von den öffentlichen Gebäuden ſeien nur
das alte Münſter und das moderne Bundesgebäude genannt

zwei e geiſtlicher und weltlicher Gewalt wie ſie würdiger feierlicher und monumentaler auch in großen Refidenzen
nicht angetroffen werden

Um die Altſtadt gruppieren ſich die modern gebauten
Luft und Licht verſchwenderiſch Zutritt geſtattenden Außen
quartiere Jm Rordoſten iſt vor dem mächtigen Bremgarten
wald der die natürliche Grenze des Länggaß Quartiers bildet
das weite Neufeld breit hingelagert Ein idealeres Aus
ſtellungsgelände wird man ſchwerlich finden Jn einer Aus
dehnung von 500 000 Qm von denen 130 000 m mit Aus
ſtellungsgebäuden bedeckt werden bietet das Neufeld infolge
ſeiner freien Lage auf einem Hochplateau von allen ſeinen
Teilen aus einen wundervollen Ausblick auf die Berner
Alpen Vor ſich im Sonnenlicht die ſtrahlenden Firngipfel
zu Füßen das entzückende Stadtbild hinter ſich den macht
vollen Waldeszug im friſchen Grün des jungen Frühlings
um ſich die gefälligen Nutz und Kunſtbauten der Ausſtellung
ſolche Eindrücke müſſen an ſchönen Tagen dem Veſchauer un

verge gt ſieben HDie Ausſtellung umfaßt ſieben Hauptgruppen 1 Urproduktion 2 Gewerbe bie und Technik 3 Handel Und
Verk Sport und Touriſtik 4 Staatswirtſchaft undehr mit
Volkswohlfahrt 5 Wehrweſen 6 Künſte und Wiſſenſchaften
7 Internationale Bureaus beſonders hervorzuheben ſind die
200 Meter z n der Prachtbau der Schweize
riſchen pte uſtrie mit r und das Heimats
ſchutzdorf Das letzte liegt geſondert dem höchſten Punkt
des Geländes und macht mit ſeiner Kirche mit h
ſeinem Bauernhof dem Landhaus und ſeinen Abrbeitsſtätten

der n Fiet den Eindruck eines rer
e

n le Ucher bereits an dema te Mai esten Eröffnungstermin ein fertia varfinden werden d

n Blick in das neueſte Statiſtiſche Jahrbuch für das Deu getan ha ſo hätte er auf Seite 148 finden können

daß jetzt ſchon der eingeführte ausländiſche Wein mit einem
Zoll von 45 Proz ſeines Wertes im Durfchſchnitt belaſtet iſt
Bei den billigen e Pelſe die Zollbelaſtung ſogar auf
100 Proz und mehr des Wertes Jeder Unbefangene wird
das ſicherlich als einen ganz anſtändigen Zollſchutz bezeichnen
müſſen Der Verfaſſer irrt auch vollkommen wenn er meint
durch eine Verteuerung der ausländiſchen Weine den Abſatz
der deutſchen Gewächſe heben zu können Der Konſum deutſcher
Weine iſt in den r Jahren deswegen etwas zurück
gegangen weil einmal die Ernten nicht ſehr ergiebig waren
ünd weil außerdem die übertriebenen Vorſchriften des Wein
geſetzes von 1909 das Verſchneiden und das Zuckern der Weine
das für viele deutſche Gewächſe abſolut notwendig iſt außer
ordentlich beſchränkt haben Wenn der ausländiſche Wein ver
teuert wird ſo wird es dem Publikum durchaus nicht ein
fallen nun zu den ſauren einheimiſchen Gewächſen über
zugehen ſondern es wird ſtatt Wein andere Getränke bevor
zugen und Weinhandel und Weinbau wexden das Nachſehen
haben Alle Treibereien auf Erhöhung der Weinzölle und
womöglich noch ſchärfere Vorſchriften für Weinbau und Wein

e kommen immer nur den wenigen in der Regel kapital
räftigen Weingutsbeſitzern zugute welche hervorragend gute

Qualitätsweine erzeugen und hierfür natürlich Liebhaber
preiſe erzielen können Der kleine Winzer aber wird durch
dieſe genau ſo geſchädigt wie der Weinhandel
und der Weinkonſument

Deutſches Reich
Die Hauptpunkte der Bagdadbahnfrage geregelt

London 14 Februar
Das Reuterſche Bureau meldet Jn der Frage der Bag

dadbahn ſind die Hauptpunkte zwiſchen Deutſch
land und England geregelt ebenſo die Frank
reichs Jntereſſen berührenden Hauptfragen Es bleiben
nur noch Einzelheiten zu regeln

Allerhand Anträge
Die Jnitiativanträge über den militäriſchen Waffengebrauch

Für Mittwoch nächſter Woche iſt die Reichstagskommiſ
ſion zur Beratung der von freiſinniger und elſäſſiſcher Seite
eingebrachten Jnitiativanträge über das Recht des militäri
ſchen Waffengebrauchs in Friedenszeiten einberufen wor
den Es heißt das Kriegsminiſterium habe ſeine Bereit
willigkeit zu erkennen gegeben ſich an den Verhandlungen
zu beteiligen

Zur Verminderung der Geburten Jm Reichstage iſt
wie der Lok Anz hört von ſämtlichen bürgerlichen Par
teien ein Jnitiativantrag eingebracht worden in dem eine
geſetzliche Regelung des Verkehrs mit Mitteln zur Vermin
derung der Geburten gefordert wird

Ein fortſchrittlicher Antrag zur Wahrung des Beamten
Koalitionsrechtes Die Abgeordneten Aronſohn und Genoſſen
haben folgenden Antrag eingebracht Das Haus der Abge
ordneten wolle beſchließen die Königliche Staatsregierungzu erſuchen atam hinzuwirken daß die geſetzlich zuläſſigen

Vereinigungen von Beamten nicht behindert und insbe
ſondere der Vereinigung Berliner Schutzmänner vom Ber
liner Polizeipräſidenten keine Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden

Der Kaiſer über die Opernhausfrage und die Wehr
ſteuer Zu den Gäſten die zu der geſtrigen Feuerwehr
parade vor dem Kaiſer geladen waren gehörte auch Ober
bürgermeiſter Wermuth der in Begleitung des Stadtver
ordnetenvorſtehers Michelet und des Stadtrates Hamburger
kurz vor 11 Uhr im Magiſtratsautomobil im Luſtgarten
vorfuhr Als die Parade beendet war wandte ſich der
Kaiſer plötzlich zum Oberbürgermeiſter Wermuth und zog
ihn in ein auffallend langes Geſpräch zu dem auch der
Stadtverordnetenvorſteher Michelet zugezogen wurde Jm
Verlaufe dieſer Unterhaltung die der Kaiſer wiederholt mit
ſehr lebhaften Geſten begleitete kam der Kaiſer wie das
B erfährt auch auf den Bau des Opernhauſes und

den Hoffmannſchen Plan zu ſprechen Der Kaiſer ſagte daß
er mit dem Entwurf Hoffmanns durchaus einverſtanden ſei
und daß er ſich um die anderen Projekte nicht kümmere Er
ſei der Bauherr und er bezahle den Bau aus ſeiner Taſche
und deshalb brauche er andere Leute nicht nach ihren An
ſichten zu fragen Dann ſprach der Kaiſer auch ſeine Freude
über das gute Ergebnis der neuen Steuerdeklarationen aus
Anlaß der Wehrſteuer aus Er fügte ſcherzend hinzu daß
nun die Städte wenigſtens mehr Geld haben würden Er
ſelbſt ſei übrigens mit gutem Beiſpiel voran
gegangen

Kurze Anfragen Die Unglücksfälle auf dem Flug
platz Johannfsthal haben die fortſchrittlichen Ab
geordneten Dr Müller Meiningen v Payer und Dr
Wiemer veranlaßt an den Reichskanzler folgende kurze
Anfrage zu richten Was gedenkt der Herr Reichskanzler
u tun um die fortgeſetzten ſchweren Unglücksfälle auf dem
lugplatz Johannisthal der zur Ausbildung von Flieger

offizieren in hervorragendem Maße Verwendung findet
durch entſprechende Maßregeln insbeſondere durch haitaſſe
rung der ungenügenden Start und Landungsverhältniſſe
auf dem Flugplatze zu verhüten Die welfiſchen Abge
ordneten Colshorn und Frhr v Schele haben im
Reichstage folgende Anfrage eingebracht Die Klagen ſind
allgemein daß in n der Reichsverſicherungs
ordnung auch Eltern die ſich in durchaus geſicherten Ver
mögensverhältniſſen er gezwungen werden ſollen ihre
nur im eigenen Betriebe mitarbeitenden bei ihnen wohnen

den Kinder in n zu verſichern Manverlangt ſolches beiſpielsweiſe im Landratskreiſe Stolzenau
Hannover von wohlhabenden Hofbeſitzern die zur Wehr
euer herangezogen ſind oder fordert den Nachweis eines

Barkapitals von mindeſtens dreitauſend Mark für jedes
betreffende Kind Da eine i Handhabung der
Reichsverſicherungsordnung unſerer Auffaſſung nach dieſem
Geſetze nicht entſpricht ſo richten wir die Anfrage an den
Herrn Reichskanzler ob er eine derartige Jnterpretation
des Geſetzes für die richtige hält

Die Frage der Arbeitsloſenverſicherung in Sachſen Die
Geſetzgebungsdeputation der Zweiten Kammer hat ſich in

kanntlich 300 000 Mk in den Etat zum Zwer e ung einſtellen will Man Age n Arbeite
dahin der Regierung formell die Frage vorzuſe eßlicper ſei durch einen Nachtragsetat eine Seden o ſie
Arbeitsloſenfürſorge in den Etat einzuſtellen für

ern braucht Geld und greift zur ErbſchafAus Mi nchen wird berichtet Jn der Freitag et Nſtenen

u legte die Staatsregierung den n deseines Geſetzes vor nach dem zu der Erbſchaftsſteuer di dir
den Vorſchriften des Reichserbſchaftsſteuergeſetzes heran

wird ein Zuſchlag von 25 Prozent für die Staatskaſſe agi
hoben werden ſoll Es wird dabei auf die gleiche m
nahme in Baden hingewieſen Die Vorlage die mit e
Einnahme von etwa 1,7 Millionen Mark rechnet wird ter
gründet mit der erheblichen Steigerung des Staatsau
wandes der Verminderung des Anteils der Bundesſam,
an der Erbſchaftsſteuer von ein Viertel auf ein Fünftel n
dem ganz empfindlichen Rückgang einzelner Staatsgefäll

Zur Unterſtützung der Arbeitsloſen in Berlin iſt e
Magiſtrat von Berlin dem Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung über die Verwendung von 300 000 Mt ar
Gewährung von unverzinslichen Darlehen an Perſonen bei
getreten die infolge des wirtſchaftlichen Niederganges vo
übergehend in Not geraten ſind

Parteinachrichten
r Teemin der Reichstagsſtichwahl in iſt jetzt anlich Z Freitag den 20 Februar feſtgeſetzt worden Jndem

Kreuzztg hiervon Mitteilung macht knüpft ſie daran die

merkung gErfreulicherweiſe haben auch bereits die Führer der Jort
ſchrittlichen Volkspartei in beiden Kreiſen beſtimmt verſihhert
daß die Fortſchrittliche Volkspartei gar nicht daran dächte in der
Stichwahl für den Sozialdemokraten einzutreten

Die Richtigkeit dieſer Mitteilung muß ſchon deshalb
angezweifelt werden weil zu der Zeit als die Erklärung der
fortſchrittlichen Führer erfolgt ſein ſoll ein Beſchluß der zuſtändigen
Kreiswahlorganiſation über die Stimmenabgabe der fortſqhit
lichen Wähler noch gar nicht vorlag

Die Vereinigung konſervativer Frauen die am 9 Aypri
v J gegründet worden iſt hat im Sitzungsſaale des Herten
hauſes getagt und ſich dort unter anderem auch vom Abg di

iedrich Hahn belehren laſſen Als im konſervativer
Lager der Not gehorchend darüber debattiert wurde ob eine
Vereinigung konſervativer Frauen zweckmäßig oder ekämp
fenswert ſei hat die Deutſche Tageszeitung am 26 Mai

v J geſchrieben der d wider WaDurch die Politiſterun r Frau wird wider Willenvietſaa ine Bewegung gefördert die radikalen Emanzi

pations und falſchen Gleichheitsideen entſprungen in ihrem
teils gewollten teils ungewollten jedenfalls tatſächlichen
Endziel auflöſend degenerierend revolu
tionär wirkt wirken muß 9 gu dee un

r Diedrich Hahn beteiligt ſich an dieſer revolutfonärerArben Daß verr Dr Diedrich Hahn nun ungewollt an der
Politiſierung der Frauen mitarbeiten muß iſt einer der un
freiwilligen Witze den ſich die reaktionären Parteien öfter
leiſten Sie glauben zu ſchieben und ſie werden geſchoben

Die Welfen wollen am 18 März in Berlin im Arhhitektenhauſe n Parteitag abhalten Als Redner
ſind gemeldet Rechtsanwalt MartinKaſſel und der Reichs
tagsabgeordnete Alpers

ſtark

Hof und Perſonalnachrichten
ie Reiſepläne des Kaiſers Der Plan einer Korfureiſe iam giſerlghe Hofe endgültig aufgegeben worden Nach den r

dem königlichen Schloß in Bad Homburg in Angriff Puee
Renovierungsarbeiten darf es als feſtſtehend gelten da n
Kaiſerpaar Ende März zum Aufenthalt in Bad m 3
eintrifft Von hier aus wird das Kaiſerpaar zu mehr J
Aufenthalt nach Wiesbaden zu den Feſtſpielen überſie 3
um dann auf Schloß Wilhelmshöhe Aufenthalt zu be r
in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen verlautet wird der 2
während der diesjährigen Kaiſermanöver an welchen vier m
ßiſche und zwei bayeriſche Armeekorps beteiligt ſind ſein
lager in Bad Homburg aufſchlagen während der König m
Bayern in Aſchaffenburg und der Großherzog von Heſſen

Schloß Friedberg reſidieren werden im u der
Zum Präſidenten des Landgerichts Mannheim r

bisherige Oberlandesgerichtsrat Dr Nathan S
nannt worden Es iſt das der erſte Fall daß in Deut
land ein Jude Gerichtspräſident wird

Ausland
Die Kabinettskriſis in Schweden

Das Svenska Telegr Byran iſt ermächtigt folgendes
mitzuteilen

Gouverneur Freiherr de Geer hat dem
er habe nachdem er die Lage geprüft gefunden daß rege
ausſetzungen die er für die Bildung eines neuen ber
Miniſteriums für notwendig erachtet nicht vorhanden
Der König hat unmittelbar darauf den Gouverneur
marskjöld zu ſich rufen laſſen und ihm angeboten an
Miniſterium zu bilden Hammerskjöld hat mit Rückſicht
die Lage die durch die Weigerung der Linken des Reirrr
an der Bildung eines Miniſteriums mitzuwirken entſtan
iſt dem König geraten ſich an die Rechte des Reichstan
wegen der Bildung eines Miniſteriums zu wenden du
König hat jedoch den Gouverneur Hamn erstjöld erſucht

Frage von neuem in Erwägung zu ziehen

Witte rodivivus
iſt

e neiſten grohen Blätter in Paris auch ſolche die
franzöſiſchruſſi ngelegenheiten freiſinnig zu Fig er
haupten haben nen Mut den Nachfolger des z ihn
Kokowzow Herrn Goremykin warm zu begrüßen un nale
nachzurühmen daß er neue Energie und friſcheres nation enLeben in die innere Politik an bringen werde rüc
dieſen Worten umſchreiben ſie die bekannten maßloſen
ſchrittlichen Geſinnungen des Mannes der gurzeit dte
körperung der äußerſten Reaktion in Rußland iſt Die
hingegen die ihre h Nachrichten aus ruſſiſchen rer

gönig erklärt
die Vor

n

er letzten Sitzung mit dem vom Plenum bereits behan tionären Quellen beziehen äußern die Meinung daß rlen t n Goremykin vorausgeſetzt daß er z einige Zeit im M e
ie Gewaltmaßregeln

delten der tation überwieſenen ſozialdemokrati
trage der ſtaatlichen Arbeitsloſenfürſorge beſchäftigt d be präſidium behaupten kann durch
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e Duma und gegen die noch in Krafthne Zw geh Wieſe der Oktoberverfaſſung unternehmen

were innere Wirren in Rußland herO infte Uebrigens glauben wenige an eine lange
er des Herrn Goremytin Man nimmt vielmehr an

Amt r ein Platzhalter den Grafen Witte in für deſſen
daß er Herufung zu den Ge chäften ſehr ſtarke Einflüſſe wirken
Wieder wird aus Petersburg drahtlich berichtet Der neue
Weiteterpräſident remykin gilt als entſchiedener Gegner
Minif titit Sſaſanows und ſoll dieſe während der Balkankriſe

d cholt getadelt haben Der Rücktritt Kokowzows wird
we icherweiſe einen Umſchlag der ruſſiſchen Eiſenbahnpolitik
moge ge haben Kokowzow war ein Gegner der Verſtaat
Pung der Eiſenbahnen Der Verkehrsminiſter Ruchlow ver

r Wer den entgegengeſetzten Standpunkt und es iſt mögc daß er jetzt cfeſen Standpunkt durchſetzen wird

Die Inſelfrage

Jn Athen überreichten die Geſandten der Großmächte am

S

werde

vorrufen

3 techiſchen Regi die gemeinſame Note betr dieg of er griechiſchen Regierung die gemeinſame Note betrrege Jnſeln und die Grenze Südalbaniens Jn der Note
heißt es

Die ſechs Großmächte beſchließen Griechenland die von ihm
bereits beſetzten Jnſeln mit Ausnahme von Tenedos Jmbros
und Caſtellorizo zu überlaſſen Die Zuweiſung der Jnſeln an
Griechenland wird erſt dann endgültig ſein wenn die griechi
ſchen Truppen das Albanien zugewiceſene Gebiet geräumt haben
Die Räumung muß bis zum 31 März beendet ſein

Der Unterſtaatsſekretär für Jndien Montagu iſt an Stelle
Maſtermans zum Finanzſekretär im Schatzamt ernannt worden

Abbruch der bulgariſch türkiſchen Handelsvertragsver
handlungen Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß die
Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen der Türkei und Bul
Farien abgebrochen worden ſind Der türkiſche Geſchäfts
träger in Sofia hat gleichzeitig der bulgariſchen Regieruneine Note der Pforte überreicht in der erklärt wird paß
die Pforte die Verhandlungen als abgebrochen erachtet
Von bulgariſcher Seite wird erklärt daß die Türkei ab
ſichtlich ſchlechte Beziehungen zu Bulgarien hervorrufen
wolle damit ſie eventuell einen Vorwand habe Südthrazien
zu beſetzen Auch wird behauptet daß die Türkei auf dieſe
Weiſe einen Druck auf Bulgarien zum Abſchluſſe eines Bünd
niſſes ausüben und dadurch die Möglichkeit ſchaffen wolle
von der Landſeite aus den Krieg gegen Griechenland zu
führen

Matroſen für Mexiko Nach einem Telegramm aus
Veracruz landete eine Abteilung britiſcher Matroſen
zwei Maſchinengewehre und eine Menge Munition die nach
Mexiko beſtimmt ſind zur eventuellen Verteidigung der Ge
ſandtſchaft

Provinzidl Nachrichten
g Ammendorf 13 Febr Kirchliches Die kirch

lichen Gemeindeorgane der Parochie Ammendorf Beeſen
Planena haben beſchloſſen daß die Einſegnung der Konfir
manden wieder vor dem 1 April ſtattfinden ſoll damit an
dieſem Tage der Eintritt in ein Dienſt oder Lehrverhältnis
pünktlich geſchehen kann Jn Beeſen wird die Konfirmanden
prüfung am Sonntag Lätare den 22 März und die Ein
ſegnung aller Kinder am Sonntag Judika den 29 März
erfolgen Jn Ammendorf ſoll die Prüfung aller Konfir
manden ſchon am Sonntag Okuli den 15 März ſtattfinden
die Knaben ſollen hier am 22 März und die Mädchen am
29 März eingeſegnet werden

Zwintſchöna 13 Febr Spargelanlage
Seitens der Braunſchweiger Konſervenfabrik Seebach u

l

m

O Barth und noch anderen Beſitzern links der Straße Bruck
dorf Gröbers ein Komplex von über 60 Morgen gepachtet
worden um eine größere Spargelanlage ins Leben zu rufen
diesbezügliche Bodenunterſuchungen haben bereits ſtattge
funden Die Pachtzeit ſoll 20 Jahre betragen und die jähr
liche Pachtſumme durchſchnittlich 45 Mk pro Morgen aus
machen Ein Beamter der Firma ſowie zwei Paar Pferde
welche das Spargelfeld bearbeiten ſollen ſind bereits hier
eingetroffen Bei günſtigem Erfolge ſoll das Spargelfeld
eine noch größere Ausdehnung erfahren Umfangreiche
Spargelanlagen befinden ſich bereits in den Feldmarken
Büſchdorf und Schönnewitz

Merſeburg 13 Febr Keine T heren Steuern
Nach Abſchluß ſeiner Beratungen zu den Haushaltsplänen iſt
der Magiſtrat davon überzeugt daß eine r des
Planes der Kämmereikaſſe möglich iſt ſo daß es für dieſes
Jahr noch ohne eine Erhöhung der Steuerzuſchläge abgehen
wird Eine Reihe notwendiger Ausgaben für Pflaſterungen
uſw konnten aber nicht in den Etat eingeſtellt werden Man
hofft durch eine Mehreinnahme der Einkommenſteuer infolge
des Wehrbeitrags noch genügend Mittel zur Ausführung der
ſelben zu erhalten

W Froſe 13 Febr Gründung einer national
liberalen Ortsgruppe Hier wurde geſtern abend im
Fürſt Leopold eine nationalliberale Ortsgruppe gebildet Zum

Vorſitzenden wurde gewählt Lehrer Gieſe zum Schriftführer und
Kaſſierer Lehrer Dockhorn als Beiſitzer Landwirt Friedrich Müller
und Maſchiniſt Karl Rieft jun

A Bitterfeld 13 Febr Gut abgelaufen Vom
Magdeburger Perſonenzug der morgens gegen 8 Uhr das be
nachbarte Greppin durchfuhr löſte ſich während der vollen
Fahrt ein etwa dreißig Pfund ſchwerer Eiſenblock Er wurde
mit großer Wucht auf die Straße geſchleudert auf der gerade
elege zur Schule gingen Zum Glück wurde niemand

verletzt
S Freyburg a 13 Febr Der Geſchäftsbericht

für 1913des Vorſchuß Vereins Freyburg Un
ſt r u e G m b zeigt daß das abgelaufene Geſchäfts
jahr für die Fortentwicklung dieſes Jnſtitutes nicht ungünſtig
geweſen iſt Der Geſamtumſatz bleibt zwar gegen das Vor
jahr etwas zurück 8 106 585,08 Mk i V 8 455 199,17 Mk
jedoch iſt das Endreſultat ein beſſeres Der Reingewinn be
trägt 15 459,38 i V 13 605,99 Mk Nach ausreichenden Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen ſoll in der am 22 Februar
1914 ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
erhöhten Dividende von 6 Proz gegen 5 Proz im Vorjahre
vorgeſchlagen werden Der Name Vorſchuß Verein Freyburg
UAnſtrut e G m b wird in Gewerbe und Landwirt

ſchaftsbank e G m b geändert

Der Magdeburger SchmiergelderProzeß

Unber Nachdr verb Magdeburg 14 Februar
Jn der Abendſitzung des Prozeſſes gegen die Jnhaber

der Firma Thurm u Beſchke wegen aktiver Beſtechung
wurde die Verleſung des beſchlagnahmten Briefmaterials
zwiſchen der Firma und den Läckmeiſtern ihrer Kunden fort
geſetzt Zu dem beſchlagnahmten Material gehört auch ein
Teil der Berichte der Vertreter Einer der Meiſter Veg e
ley Bielefeld hat den unlauteren Verkehr mit den An
geklagten auch gar nicht erſt umſchrieben er erſucht in einem
ſeiner ſehr zahlreichen Briefe ganz unverblümt um Zuſen
dung von 800 Mk Jn einem Briefe an den Meiſter
Kaiſer in Zeitz beſtellt der Angeklagte Friedrich Beſchke
Konkurrenzproben um Muſter zur Herſtellung beſtimmter
Nüancen zu erhalten Der Jnhalt der Korreſpondenz iſt
beſonders wenn es ſich um Berichte der Vertreter handelt
mitunter recht komiſch und die Verleſung löſt bei allen

Prozeß beteiligten wie bei den Zuhörern ſtürmiſche Heiter
Florſtadt iſt in hieſiger Feldmark von Herrn Gutsbeſitzer keit aus Es kommt vor daß der verleſende Beiſitzer vor

re
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Lachen nicht mehr weiter leſen kann Von Schinken Zigar
ren Konfekt uſw iſt die Rede Der Hannoverſche reter
der Firma namens Graßhoff berichtet über einen
Meiſter Keine Prozente nur Geſchenke Der Mann geht
gern aus aber wenn man ihn mitnimmt wird der Spaß
ſehr teuer Das ſchadet jedoch nichts er bringt alles wieder
ein Jn einem anderen Briefe ſchreibt Graßhoff Mit
Steffen bin ich heute gründlich ausgeweſen bis 7 Uhr früh
Weiter ſchreibt er er habe ſich mit dem Meiſter in deſſen
Stammlokal getroffen am Abend müſſe er aber noch mit
der ganzen Familie losziehen Der Vertreter Stahl
berger Kaſſel ſchreibt von zwei Meiſtern mit denen er
neue Beziehungen angeknüpft hatte der eine habe nur ein
Schokolade freſſendes Baby als Familie er ſelbſt macht
aber den Eindruck eines proteſtierten Wechſels Am näch
ſten Abend ſo ſchreibt er über den zweiten Meiſter be
kommt Kämpf die letzte Oelung Angekl Walter Beſchke
Dieſer Vertreter war ein Kölner Junge der a recht gut
Karnevalsſitzungen abhalten konnte aber überhaupt nicht
ernſt zu nehmen war Er war auf ſeinem Poſten abſolut
unbrauchbar da er ſich mit den Meiſtern zuſammen amü
ſierte aber nichts erreichte Von den Verbindungen die er
anknüpfte haben wir nicht eine einzige Beſtellung erhalten
Jch habe dem Manne ſchließlich gekündigt und ihm das Ge
halt bis zum nächſten Kündigungstermin bezahlt ihn jedoch
nach der Kündigung nicht mehr im Betriebe beſchäftigt ſo
daß er das Gehalt für dieſe Zeit umſonſt bekommen hat
Ein Mannheimer Vertreter ſchreibt über einen Meiſter Gr
iſt ein ganz ausgekochter ſcheinheiliger Schurke Der Vater
ſeiner Frau iſt gerade geſtorben und er zeigte mir die tele
graphiſche Benachrichtigung das koſtete mir gleich 20 Mk
da ſeine Frau hinfahren wollte RNachher mußte ich ihm noch
einmal 6 Mk geben Dann mußte ich mit ihm in eine Bar
gehen Jm ganzen hat der Abend 78 Mk an Speſen ge
koſtet Jn einem anderen Briefe heißt es Jch knoble
und ſauf mit ihm herum Angekl Walter Beſchke Das
war auch ſo ein Vertreter der niemals ernſt zu nehmen
war Vorſ Ja das ſagen Sie ſo das iſt aber doch ſchon
der dritte Vertreter der ſo ſchreibt und von dem Sie be
haupten er ſei nicht ernſt zu nehmen Sie werden doch nicht
lauter Vertreter gehabt haben die nicht ernſt zu nehmen
waren Angekl Gott ſei Dank nicht die waren aber
ſo Es werden im ganzen durch Verleſung 129 Einzelfälle
des Verkehrs der Firma mit Meiſtern von Kunden be
handelt Die Verleſungen nehmen etwa vier Stunden in
Anſpruch da es ſich um ca 400 Briefe Zettel uſw handelt

Nach einigen kurzen Erörterungen zwiſchen den Prozeß
beteiligten wurde die Veweisaufnahme für geſchloſſen er
klärt Die weitere Verhandlung wurde ſodann auf Sonn
abend vormittag 210 Uhr vertagt Es ſollen dann ſofort
die Plädoyers beginnen

Bäder und Kurorte
St Blaſien Die Ueberzeugung daß ein Winteraufenthalt im

deutſchen Mittelgebirge für den heilbaren Lungenkranken vorzüg
liche Erfolge hat hat in den letzten Jahren im Aerzte und Laien
publikum immer mehr zugenommen Unter den deutſchen Winter
kurorten nimmt St Bla n im ſüdlichen Schwarzwalde ſowohl
was klimatiſche Vorzüge als zundſchaftliche Schönheit anbelangt
einen hervorragenden Platz ein Das dortige 800 Meter hoch
gelegene Sanatorium für Lungenkranke iſt auch in dieſem Winter
völlig beſetzt Seit einiger Zeit iſt ein beſtändig ſchöner Ge
birgswinter eingezogen der den gewohnten ſonnigen Charakter
trägt Das Celſius Thermometer zeigt morgens meiſt 5 Grad
Kälte mittags dagegen in der Sonne 30 35 Grad Wärme

Bad Rothenfelde Der Umbau des Kurhauſes ſowie der Bau
des Logierhauſes iſt während der letzten Wochen rüſtig vorwärte
geſchritten Beide Bauten konnten bereits unter Dach gebracht
werden Die Neuerungen die an der Wandelhalle dem Konzert
platze dem Muſikvavillon ſowie an den Parkanlagen getroffen
werden laſſen ſchon jetzt erkennen daß ſie in ganz beſonderer
Weiſe zur Verſchönerung unſeres Badeortes beitragen werden

Konfirmanden Hemden
aus gutem Hemdentuch Vorder oder Achselschluss

gute Verarbeitung reichlich garniert

25 19 h T 73 v
Konfirmanden Beinkleider

aus gutem Hemdentuch oder weissem Barchent
mit Stickerei oder Languette

o 1 einfachereAusführung

Weisse

Stickerei Unterröcke
aus gutem Linon m aufgesetztem prima Stickerei Volant

Zo einfachere WAusführung

Konfirmanden
Regenschirme Kragen Serviteurs
Manschetten Oberhemden Hüte

Krawatten u s W2

Halle a d
Marktplatz 2 u 3



Saal der voge zu den 5 Türmen
Nontag den 16 Februar abends 8 Uhr

Klavierahondl v
Hedwig Glomhb

Bach Tausig Toccata u Fuge moll Beethoven Sonatedur e Nr 1 gchum gnn Davidsbundlertänze Op 6
Chopin Nocturne 9 Nr 1 Walzer Ermoll Ballade FrmollSchubert Liszt er den Smetana Am Seegestade

Konzertſlugel Steinway Sons New York u Hamburg
aus dem Magazin von B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Paufuskircho
DHienstag den 17 Februar abends s Uhr

Musikauſtührung,
W JahnOrgel Karl Hoyer aus Chemnitz Violine

Oboe G Petsch Gesang A HietscholdPauluskirchenchor
Eintrittskarten zu 50 Pfg und 1 Ak bei H Hothan

evc Fotel
Jeden Sonntag abends 8 Uhr

Künstler Konzert
Reichhaltige Speisekarte

Stammgeriehte zu Kleinen Preisen

Goldener Bing
Inh G Pippel

Münchener SpatenbräuFeht PIisener Hiesiges Freyberger 17

Hütevornehme Formen
eratklassige Fabrikate

O V Borchert
Gr Steinstrasse 74

neben COnſé Bauer Tel 1II91

Ferienkursus
des Seminars für Genoſſenſchaftsweſen zu Halle a S

2 bis 6 März 1914
Die Vorträgse finden in der Univerſität ſtatt Die Teilnahme iſt

jedermann geſtattet Karten für ſämtliche Vorträge zu 5 Mk für
M einzelne Stunde nzu 50 Pf ſind beim Pförtner d Univerſität erhältlich

Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens 4 Stunden Der gegen
wärtige Stand der Handwerkerfrage 2 Stunden Goheimrad Conrad
Genoſſenſchaftsrecht 4 Stunden Geheimrat Loening Hypotheken
recht 4 Stunden Geheimrat Biermann Landwirtſchaftliches Ge
noſſenſchaftswoſen mit beſonderer Berückſichtigung der neueſten
Entwicklung 3 Stunden Oekonomierat Rabe Kreditgenoſſen
ſchaften 2 Stunden Handwerkergenoſſenſchaften 1 Stunde Juſtiz
rat Crüger Konſumgenoſſenſchaften 3 Stunden Baugenoſſen
ſchaften 2 Sid Dr Wolff Fragen der Genoſſenſchafisbuchführung
3 Stunden Dr Felber Die Erwerbsgeſellſchaften und ihr Recht
4 Stunden Dr Hein Verfaſſung und Finanzen des Deutſchen
Reiches 4 Std Dr Aubin Bank und Bbörſe 4 Std Prof Brodnitz

Mit allen Vorträgen ſind Diskuſſionsſtunden verbunden

Etabl Bergschenke
Sonntag den 15 Februar 1914

nachmittags 4 Uhr

Künmstler Konzert
J wS mm

Marine Perein Halle g S
Donunerstag den 19 Februar 1914

pünktlich abends St Uhr
in den Thalia Festsälen Geiſtſtraße 42n

Wintfer Fest
Konzert Theater und Ball
Vorführung der deutſchen Hochſeeloktte im Manöver

Ueber 100 eigene Aufnahmen des Vortragenden Herrn Marine
Stabsarzt d R Dr med RKneise

Gäſte ſowie ehem Mariner welche dem er noch nicht an
gehören ſind herzlich willkommen Der Vorſtand

Zum Schulitheiss
Merſeburgerſtraße

Grosses Bockbierfest
am Sonntag den 15 Februar

Wehelges Hotel Wettiner hof

Telephon 1018 Magdeburgerſtre 5
Monmtag den 16 Februar

Grosses Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet Richard e

NB Täglich Künstler Konzert Freier Eintritt Kapollmeiſter H r mit ſeinen Künſtlern Herren Ceissler u Bahrmann
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und I Malen vom 28 Februar bis 10 März Triest
und Mont ioj e Meszzin Neapel e Nizza

onte Carlo enuga Fe re t Vrirka Mk I70 an rpreise samt Verpflegung von

vom 12 bis 25 MärzIl t Stellen nd Berat e h
Karthago Soussa EI Djem Rairuan Maita Syrakus Korfu

P Gravosea Ragusa Busi Grotte Triest Fahrpreise
samt Verpflegung von ca M an

MEBEEIEEBIIIE I
xem 28 März bis 17 April Triest Brioni Corfu Messinarin Neapel Pompeji Palermo Tunis Karthago
e h Kairuan Gabes Malta Syrakus Cattaro
r e n leet Fahrpreise samt Verpflegung von

Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und
Nordiaudrelsen im Hochsommer

Landaeusflüge durch Thos Cook Son Wien

rgnügungsreise mit Kursdampfern nach dem Sudan Nubien uX ab Triest am 28 Februar nach dem fernen Osten

do

Stadt TheaterS T in Halle21 2 7 I Br Dir Geh Hofrat M Richardseernrnf 1181 i3 D
20 2 G M B Rrm

Sonntag den 15 Februar 1914
Vormittags 1124 Uhr

9 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg

inkl Garderobegeld
Der lebende Loichnam

Drama in 12 Bildern von Leo
Tolſtoi Muſik von Einar Nilſon
Spielleitung Walter Sieg Muſik
Leitung Wilh König Juſpizient

Tegeder
Einlaß 10 Uhr

Anf 11 Uhr Ende geg 2 Uhr

Salzgrafenstr 2 II
täglich 11 5 Uhr

Ausstellung
v Gemälden u Zeichnungen

Karlsruher Künstler
Nichtmitglieder 50 Pfg

r a PerſonFedor Protaſfew Fedjaab Triest 28 Februar

Sonderprospekte gratis Auskünfte
In a S bei Max LIippmann Volkmannstrasse 4

elephonnummer 5271 und be der Generalagentur des
Oesterr LIoyd Berlin NW Unter den Linden 47

a 5999999999G 909999
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Zigeunerchor

Afremow ein Lebemann
Camille Hammes
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Karl Stahlberg
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Alexandrow ein Trunken
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aler Walter Fahrenbach
Ertegie Walter SiegEin Muſiker Erich Dattelesen
Ein Offizier Otto Krahl
Der Unterſuchungsrichter

Fritz Conrady
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olf WüſtehubeDer Protokolſahrer ans Egner
Petruſchin Fediag Jduolat
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Elſe Januszynski
Dienſtmädchen bei Protaſſows

Elſe Ker rakai bei Protaſſows ritzakai bei Karenins Art Kichtte

Lakai bei Afremow K Sänger
Kellner im Reſtaurant

Oskar WerKellner in der Schenke M Linke
Ein Poliziſt Waldem Paetow

Gäſte in der Schenke
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem A4 u 8 Bild längere

Pauſen

Nachmittg s 5 rSonder Vorſtellung
bei vollſtändig aufgehobenem

Abonnement
Zweite Feſtaufführung

J arsifal
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner
enierung Geh Hofrat Mards u Oberregiſſeur TheoRaven Muſikaliſche Leitung

Hermann Hans Wetzler Jn
ſpizient Karl Jordan

Perſonen der Handlung
in 3 Aufzügen

Amfortas Cornelis Bronsgeeſt
Berlin

Titurel Theo Raven HalleGurnemanz rFrans SchwarzHalleParſifal R Sutt Frankfurt a M

Klingſor Viktor Erik v Horſt
Halle

Kundry KammerſängerinM Leffler BurckardBerlin
n ion Komorowskyjritter Karl Kruthoffer1 Jrmgard Kühn2 Hedwig No F
7 Knappe Fritz Gruſelli4 Otto PetersEine Altſtimme Frieda Gollmer
Klingſors Zaubermädchen Sechs

Einzelſängerinnen
Erſte Gruppe Alice von Boer

M Bruger Drevs
Emmy Reiße

Zweite Gruppe IJrmgard Kühn
Hedwig NolteFrida Gollmer

Chöre der Zaubermädchen die
Brüderſchaft der Gralsritter

Jünglinge und Knaben
Ort der Handlung

Auf dem Gebiete u in der Burg
der Gralshüter MonſalvatGegend im Charakter der nörd
lichen in e des gerSpaniens odann Klingſors
Zauberſchloß am Südabhangeerſelben Gebirge dem arabiſchen
Spanien zugewandt anzunehmen
Der Chor der 24 Blumenmädchen
beſteht aus Mitgliedern des
Stadttheaters und Solo Damen
des Heydrichſchen Konſervatori
ums uſikal Leitung Herr
Konſervatoriums Direktor Bruno

HeydrichDer Chor der Ritter wird ge
ſungen von den Herren des Ver
eins Sang und Klang und denHerren des Stadtthegters ger
kaliſche Leitung Herr Königl

Muſſikdirektor WurfſſchmidtDie höchſte Höhe KnabenChor

wird geſungen dem Stadt
ſingechor uſikaliſche Leitungerr Chordirekt Karl Klanert
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ihr Gatte
Camille Hammes

Stis Jüterbog PeterStanislaus von Methuſalem
Karl StahlbergAngoſtura ſeine weite Frau

ß landa HoffmannJuſtizrat Pergamenter G Thies
in fremder Herr Paul Jung

Frieda Iſe SeideJdg Melly RuſckTänzerinnen
1 Freundin Jedwia Nolte2 Freundin m nn Rezße

Tänzerinnen beiMännliche und weihligee Ball
et ſte und Damen dex Geſell
ſchaft Spielt bei Kroll in demdamals beliebt Vergnügungs

lokal Berlins
un Bild

Kemmgreienrat Frigeo

Jüterbog to PetersZig ſ Sohn W hre tet
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Stanislaus von La Weh
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Mizzi ſeine dritte Frau

Marie Brandow
Arthur Müller Oberingenieur

Karl Schumann
Juſtizrat Pergamenter jun

Georg Thies
Heinrichs kleines

kl Ho rnKarl Jordan
Matthießen

des Hauſes

Fritzchen
Söhnchen

Diener bei
Jüterbog Fro
Weibl AngeſtellteJüterbog u Sohn Spielt im
Landhaus des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Viertegge Bild

Heinz Freiherr v Jüterbog
Walter Fahrenhbach

Fred ſ Sohn Otto PetoereStanislaus von Wehen
Karl Stahlberg

Vera Müller Frieda Selchow
Tilla ihre Tochter Jrmg Kühr
Komteſſe Hohenber h

rude
Tiefen

thal TandarAngoſtura Gräfin ann S landa Hoffmanrm ihr Kammerdiener
Oskax Tegeder

Kitty Direktrice in Vera
Minlers Modeſ alen Wundtke

e nſtlaweg m M ine n
pielt im heutigen Berlin
Vera Müllers Modeſalon

Jm 4 Bild Große Modenſchau
Pariſer Modellkleider u Mäntel
v Callot Poiret Pagquin r
Die Pariſer Podeſe von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der FirmaBeſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 Bild längere Pauſe
Ovpern Preiſe

Faghlinußg 7 Uhr
Anf 72 Uhr Ende 1 1654 Uhr

Dienstag den 17 Februar 1914
156 Vorſtellun a Abonnement

4 ViertelNovität gint etten Male
Das ouropäische Konzort

Luſtſpiel in 3 Akten von Ma
Rooſen

Vor und nach den
Aufführungen

ſowie während der großen Pauſe

delikate
Jmbiſtplatten

und Erfriſchungen
im Weinhaus

Broskowski
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